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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

bei Meyer Danzig bei Rotzoll und nach Sagan bei Wieſenthal;
86 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2720. 5425. 17,683. 22,777.
28,200. 28,441. 24,101. 29,055. 29,480. 388,878. 39,821.
44,464. 46,184. 52 072. 56,948. 59,983. 60,175. 61,858.
66,958. 68,092. 71,427. 71,491. 72,210. 72,460. 78,429.
80,827. 81,790. 82,981. 89,069. 89,578. 90,112. 91,294.
94,611. 102,780. 107,174 und 110,203 in Berlin 2mal bei
Alevin, mal bei Burg, bei Meſtag, bei Moſer, bei Securius

und 3mal bei Seeger, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau
bei Leubuſcher und 4mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun,
Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Duſſeldorf

Elberfeld bei Heymer, Hamm bei Huffel
mann, Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Bur-

chardt und 2mal bei Heygſter, Königsberg in d. Nm. bei Jaco-
bi, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Büch-
ting, Poſen bei Leipziger, Ratibor bei Samoje, Reichenbach
bei Pariſien und nach Sagan bei Wieſenthal; 45 Gewinne zu
500 Thlr. auf Nr. 418. 2340. 6157. 8185. 15,172. 15,298.
23,796. 29,279. 81,210. 338,383. 39,016. 50,737. 52,892.
54,563. 58,077. 60,981. 63,696. 64,693. 65,409. 65,449.
65,855, 66,007. 66,132. 66,806. 66,996. 70,140. 72,855.
73,690. 75,802. 77,678. 82,306. 865,267. 865,822. 86,926.

39,958. 90,064. 95,747. 96,586. 97,501. 98,484. 100,404.
101,650. 102,333. 105,844 und 106,338 in Berlin 3mal bei
Alevin, 2mal bei Burg, bei Klage, bei Mendheim, 3mal bei

doſer, bei Securius und 7mal bei Seeger, nach Breslau 2mal
bei Holſchau, 2mal bei Janſch, bei Leubuſcher und smal bei
Schreiber Cöln 6mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Duſ-
ſeldorf bei Spatz, Frankfurt bei Baſſwitz, Halle mal bei Leh
mann, Juüterbogk bei Geſtewitz, Liegnitz 2mal bei Leitgebel,
Magdgburg bei Buchting, Minden bei Wolfers, Oppeiln bei

el

Halle, Mittwoch den 29. Mai
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Bender, Poſen bei Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal und nach
88 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 720.Stettin bei Rolin;

2022. 4485. 4841. 5483. 10,811. 18,270. 14,040.
16,140. 16,537. 17,737.
20,785. 22,067. 24933.
32,527.
41,078.
48,889.
53,551.
59,957.

38,264. 33,898.
41,880. 42,243.
49,288. 506,226.
654,105.
60,918. 61,757.

54,564.

70,935. 71,864. 77,540.
85,312. 87,831. 89,888.

18,380.
25,931.
33,891.
46,831.
51,387.
55,403.
64,653.
80,552.
92,616.

18,503.
27,716.
35 878.

46,695.
52,162.
57,357.
66,821.
81,848.
95,184.

19,598.
27,914.
39 146.
46 979.
53093.
58,537.
68,734.
82,021.
96,084.

14,548.
19,683.
80,220.
39,185.
47,328.
53,468.
59,285.
70,622.
84,518.
96,500.

97,592. 99,233. 100,079. 101,122. 102,111. 102,504. 102,693.
103,305.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 25. Mai 1839.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Heute wird das 14te Stück der Ge
geben, es enthält unter

Nr. 2011. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 13. v. Mts

105,100. 105,911. 106,452. 108,294, 110,829.
110,810. 110,856 und 111,632.

ſetz- Sammlung ausge

T

durch welche des Königs Maj. der Stadt Kremmen,
im Regierungs Bezirk Potsdam, die revidirte
Städte Ordnung vom 17. März 1831 zu verleihen
geruht haben

2012. das Geſetz vom 11. d. M. wegen Aufhebung einiger
im Jurisdiftions-Bezirke des Stadt
lau geltenden beſonderen Rechte

2013. die Verordnung vom 11. d. M. über das Verfahren
bei Subhaſtation Pommerſcher Lehnguter;

gerichts zu Bres-

2014. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 20. d. M.,
betreffend die Konvertirung der Pfandbriefe des
Schleſiſchen Kredit Syſtems.

Berlin, den 27. Mai 1839.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 27. Mai. Se. Maj. der König haben dem
Königl. Hannoverſchen Geſandten Herrn General Lieutenant
von Berger, am 22. eine Privat Audienz zu ertheilen, und
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aus deſſen Händen die Jnſignien der Königl. Hannoverſchen Or- dern Theilen Englands lauten indeß die Nachrichten noch immer

c des heiligen Georg und der Guelphen entgegenzunehmen ge
ruht.

Des Königs Majeſtät haben Allerhöchſtihren Kammerherrn,
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am
Königl. Großbritanniſchen Hofe, Freiherrn von Bülow, zum
Wirklichen Geheimen Rathe mit dem Pradikat Excellenz zu er
nennen und das darüber ſprechende Patent Allerhöchſteigenhän
dig zu vollziehen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von Magdeburg
hier wieder eingetroffen.

Königsberg, d. 22. Mai. Nach einer ſo eben hier ein
gegangenen Nachricht, iſt es endlich den Bewohnern des Ma-
rienburger Werders gelungen, durch einen von der Landſeite aus
vorgeſchobenen Deich das Waſſer abzufangen, welches bisher
durch den durchbrochenen Damm dem Werder aus der Nogat
zufloß.

Belgien.
Brüſſel, d. 21. Mai. Ein Blatt meldet, der Kriegs-

miniſter habe dem Könige ſeine Arbeit überreicht, um 15 Gene-
rale und Oberſten und 300 Subalternoffiziere in Ruheſtand oder
auf halben Sold zu ſetzen.

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. Das Miniſterium Soult, das bis

jetzt nur geringe Unterſtützung aber deſto mehr Oppoſition, in
der Preſſe gefunden hat, iſt heute in den Debats zu einiger An
erkennung gekommen.

General Demarcçay, das bekannte heftige Oppoſitions-
mitglied der Deputirten Kammer iſt vorgeſtern geſtorben. Er
war 1772 geboren und hat in den Feldzügen der Revolution und
des Kaiſerreichs mit Auszeichnung gedient. Vom Jahr 1819
an war er durch alle Sitzungen Deputirter des Departements
de la Vienne.

Bei den Unruhen am 12. und 13. Mai ſind nach einer offi
ziellen Liſte 74 Jndividuen getödtet und 97 verwundet worden;
es ſcheint, daß darunter nur die Nationalgarden und Soldaten
von der Linie verſtanden ſind, und nicht die Todten und Verwun
deten der Jnſurgenten.

Heute wurden an 30 Eleven der polytechniſchen Schule in
das Militairgefängniß de l'Abbaye gebracht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Mai. Das Lirkular des Miniſters des

Innern Lord John Ruſſell, welches die achtbaren Bewoh
ner des Landes auffordert, ſich zum Schutze ihres Eigenthums
gegen die Chartiſten zu verbinden und zu ruſten, findet immer
mehr Anklang. Jn Clifton haben ſich ſchon 500 Perſonen
einſchreiben laſſen. Die energiſchen Maßregeln der Regierung
ſelbſt gegen die Chartiſten dauern ebenfalls fort. Auf die Ver
haftung von ſechs der Rädelsfuhrer iſt ein Preis von je 100 Pfd.
geſetzt. Die hieſigen Blätter ſind auch vorzugsweiſe mit Berich
ten uüber die Operationen und Verſammlungen der Chartiſten
angefüllt, die nach wie vor in allen Theilen des Landes ſtattfin
den. Birmingham, welches neuerdings der Hauptſammel-
platz derſelben war, ſcheint ruhiger geworden zu ſein, ſeitdem
die Abgeordneten des Konvents ſich von dort entfernt haben und
die Regierung mehrere der Hauptraädelsfuhrer hat verhaften laſ-
ſen. Bemerkenswerth iſt es, daß die bekannten Birminghamer
Radikalen Attwood, Scholefield und Muntz, die fru
her dort die Haupt Volks Agitatoren waren, an den jetzigen
Umtrieben gar keinen Theil nehmen und bei den Chartiſten ſogar
in ſolchem Mißkredit ſtehen daß ſie vielleicht uübler Behandlung
ausgeſetzt ſein würden, wenn ſie ſich öffentlich zeigten. Aus an

nicht ganz beruhigend.
Der Großfuürſt-Thronfolgeer von Rußland, der

nach Einigen am 30. England verlaſſen wird, nach Anderen
ſeinen Aufenthalt zu verlängern beſchloſſen hat, wohnte unter
Anderem geſtern einem ihm zu Ehren von der Ruſſia Company
veranſtalteten Diner bei, und erwiderte den ihm bei dieſer Gele
genheit ausgebrachten Toaſt durch eine kurze engliſche Rede, in
welcher er ſeinen Dank fur die gaſtfreundliche Aufnahme in Eng
land ausſprach und einen Trinkſpruch auf die Fortdauer der
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Eng
land und Rußland ausbrachte. Denſelben Trinkſpruch
brachte der Prinz Heinrich der Niederlande in Bezug
auf Holland aus.

Man vernimmt aus Bombay vom 26. März, daß
Kamram, der zu Herat kfommandirte, dieſe Stadt den Eng
ländern überlaſſen hat. Es wurde ihm dagegen eine anſehnliche
Penſion ausgeſetzt.

Portugal.Nach Briefen aus Liſſabon vom 13. Mai haben die Mi
gueliſten in Algarbien eine drohende Stellung angenommen,

Vermiſchtes.
Eine Zeitung von Gent berichtet, in der Gemeinde

Wieze, zwiſchen Aloſt und Termonde, befinde ſich eine Demoiſelle,
Namens Frangçoiſe Seghers, die ſeit dem 14. Auguſt
1838 nicht mehr gegeſſen, ſeit dem 16. Okt. des nämlichen Jah-
res nicht mehr getrunken und ſeit Weihnachten nicht mehr ge
ſchlafen habe. Sie war während vier Wochen der Sprache be
raubt, indem die Zunge am Gaumen feſtklebte. Die linke Seite
iſt ganz gelähmt und der Koörper entkraftet.

Ein Hr. C. Weiſe giebt im Allg. Anzeiger der Deut
ſchen einige Bemerkungen über die Anwendung der Blutegel.
Man ſchneidet in ein Stück graues Loöſchpapier mehrere kleine
Löcher, welche den Punkten auf der Haut entſprechen wo die
Blutegel ſich anſaugen ſollen tauche das Papier in Waſſer und
lege es auf. Die darauf geſetzten Blutegel werden nun auf der
rauhen Oberfläche ſo lange umherkriechen, bis ſie eine der Oeff
nungen finden, wo ſie einbeißen können. Auch können ſie,
wenn man das Papier vorſichtig wieder mit Waſſer befeuchtet,
leicht wieder abgenommen werden. Statt des Aufſtreuens von
Salz, um ſie zu nöthigen das eingeſogene Blut wieder von ſich
zu geben durch welches Verfahren ſie indeß häufig kränkeln
oder gar ſterben iſt es ein bewährtes Mittel, wenn man ih-
nen Tabacksdampf auf den Leib und Kopf blaſt; ſie ſcheinen dar
nach in einen Schlaf zu verfallen und geben dann das Blut von
ſich. Nach einer Stunde können ſie dann wieder gebraucht
werden.

Die Jnduſtrieausſtellung in Paris hat eine große An
zahl Beutelſchneider, die einen Ausflug nach London gemacht
hatten wieder nach Paris zuruckgefuhrt, aber die ſtrenge Auf
ſicht der Polizei hat bereits einigen der beruüchtigtſten das Hand
werk gelegt. Einer derſelben, der auf der That ertappt wurde,
ein gewiſſer Sames, iſt erſt 17 Jahre alt, gilt aber fur einen
der geſchickteſten. Als man ihn verhaftete, rief er aus: „Oh/,
warum bin ich nicht in London geblieben dort leben die Grin-
ch es (Diebe in der Gaunerſprache) wie der Fiſch im Waſſer!“

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geldes

Magdeburg, den 25. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 60 66 thl. Gerſte 834 883 thl.
Roggen 44 46 Hafer 27 29
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a. Brieg. Hr. K. Sänger Krüger a. Deſſau. Die
Hrrnu. Poſthalter Bugel u. Habert a. Weißenſee. Die Hrrn.
Kaufl. Mesmar u. Umbreit a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Wilhelms a. Leipzig. Hr. Kaufm. Keckel a. Zeitz. Hr.
Kaufm. Lorch a. Mainz. Hr. Banquier Hildesheimer a.
Braunſchweig.

Stadt Zuürch: Hr. Oekon. v. d. Lühr a. Reddersdorf. Hr.
Oekon. v. Vogelgeſang a. Gutendorf. Hr. Hauptm. Hachs
bart a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Haberland a. Mucrena.
Hr. Dr. med. Gmelin a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl.
Jks u. Kietz a. Magdeburg.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Goldnen Ring: Hr. Prediger Braumann a. Bohre. Hr.
am 26, Mai: Nr. 11. Fabr, Koch a. Hoya. Hr. Kaufm. Muller a. Leipzig.

z Hr. Kaufm. Braumann a. Magdeburg.
Goldnen Löwen: Hr. Brauereibeſ. Schindler u. Hr. Part.

Nordhaufen, d. 25. Mai
T Welzen 2 thl. 8ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr- pf.

T Roggen 1 24 e 3Gerſte 1 10 1 2u16Hafer 285 5 2388Rsböl, der Centner 113 thl.

eeinöl, 114 tbl.Quedlinburg, d. 22. Mai. (Nach Wispeln).
Weizen 58 61 thl. Gerſte 85 39 thl.
Roggen 47 50 Hafer 26 37Raffintirtes Rüböl, der Centner 11--11 thl.Rüböl, der Centner 103 102 thl.

Leinöl 7 11 thl.

Fremden Liſte.

Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Mai.

e

Jm Kronprinzen: Hr. Kangzan, K. K. Hofkammer Archiv
Meyling a. Frankfurt. Hr. Schauſp. Baudius a. Leipzig.

Hr. Banquier Heinemann a. Hannover. Die Hrrn.
Lieut. v. e v. Staff u. v. Saher a. ErfurtBeamter a. Wien. Hr. Land u. Stadtger. Dir. Schäfer

Bekannkmachungen,

Bekanntmachung,
die Bade- Anſtalt zu Lauchſtädt und
die Fortdauer der Trinkanſtalt
künſtlicher Mineralwäſſer daſelbſt

betreffend.
Die ſeit mehreren Jahren zu Lauchſtädt

von dem Hrn. Dr. Struve in Dresden
eingerichtete Trinkanſtalt künſtlicher Mineral-
waſſer wird auch während der diesjährigen
Badezeit und zwar vom 8. Juni bis Ende
Auguſt geöffnet ſein und folgende dergleichen
Waſſer zum Trinken darbieten:

1) Karlsbader Thereſien, Neu und Muhl
brunnen, ingleichen Sprudel

D Enſſer Keſſelbrunnen und Krähnches
8) Adelheitequelle

Biliner Sauerbrunnen;
5) Eger Salz- und Franzensbrunnen
6) FachingerF Geilnauer Brunnen;

8) Kiſſinger Ragozzi;
9) Marienbader Kreuz und Ferdinands

brunnen;
10) Pyrmonter Hauptbrunnen
115 Seidſchützer
12) Pillnauer Bitterwaſſer;
13) Selterſer;
14) Spager Pouhon, und
15) Wildunger Brunnen.

Verſendet werden zum häuslichen Gebrau
che alle hier verzeichnete Brunnen, von dem
Karlsbader Brunnen jedoch nur der Neubrun
nen und von dem Emſer Brunnen das Krähn-
chen.

Fuür diejenigen Perſonen, welche Mine-
ralbrunnen mit Milch oder Molken vermiſcht
trinken wollen wird auf vorherige Beſtellung
bei dem Herrn Apotheker Fiſcher in Lauch-
ſtadt geſorgt werden ſowie derſelbe überall
bemüht ſein wird, den Wunſchen der reſp.
Kurgäſte nach Möglichkeit Gnüge zu leiſten.

den Bädern in dem eiſenhaltigen Waſſer der
Lauchſtädter Quelle ſelbſt, welche auch mit gu
tem Erfolg getrunken wird, werden Bader
von Durrenberger Soole und kunſtliche Bader
aller Art auf Verlangen in dem dazu ſehr
zweckmäßig eingerichteten Badehauſe zuberei
tet.

Jn Erkrankungsfallen wird der Herr Dr.
Knoch bereit ſein, ärztliche Hulfe zu leiſten.

Jn der ausgezeichneten Reſtauration der
Badeanfſtalt, die, wie fruher, Herr Aecker-lein aus Leipzig uübernommen hat, wird

Nächſt der höchſt wirkſamen Douche 31

fur die Zubereitung der jeder Brunnen
kur entſprechenden Speiſen geſorgt und zu bil
ligen Preiſen vorzuglich gut geſpeiſet.

Bei der Königl. Bade Direktion zu
Lauchſtädt kann in portofreien Briefen die
Beſtellung von Wohnungen fur Brunnen
und Badegaſte gemacht werden.

Wir bringen Vorſtehendes hierdurch zur
Kenntniß des ſich dafur intereſſtrenden Pu
blikums mit dem Bemerken, daß in dem Thea
ter zu Lauchſtädt während der ganzen Ba
dezeit von einer guten Schauſpieler Geſell
ſchaft theatraliſche Vorſtellungen gegeben wer
den.

Merſeburg, den 22. Mai 1839.
Königlich Preußiſche Regierung.

Arnim.
Diejenigen welche an den Nachlaß des

Kaufmann Heinrich Meyer hier fur
Waaren ſchuldig ſind, werden erſucht, die

ſchuldigen Sumtmnen an deſſen Erbin, die ver
wittwete Madame Meyer gebornen Muül-
ler hier, in deren Wohnung No. 740. am
Markt eine Treppe hoch, bis zum 1. Juli des
laufenden Jahres abzufuühren, widrigenfalls
ſie annehmen muß, daß die Forderungen be-
ſtritten werden, und daher deren gerichtliche
Erklärung erfolgen wird.

Halle, den 25. Mai 1839.
Der Juſtiz Commiſſarius

5

Mänicke.

Motywendige Subhaſtotion.
Königliches Gerichts-Amt Zahna.
Die zum Nachlaſſe des Mullermeiſters

Johann Gottlob Herrmann bei
Rohnsdorf gehörige, 2 Stunden von
Wittenberg entfernt liegende ſogenannte
Heßlermühle, beſtehend aus einer Mahl,
Schneide- und Oelmuhle nebſt Zubehör auf
3828 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. geſchätzt, ſo wie
einige walzende Grundſtücke auf Zahnaer
Fkur

a) eine Hufe Acker auf Vierenthaler Mark,
auf 700 Thlr. geſchätzt,

h) eine dergleichen auf Vierenthaler Mark,
auf 638 Thlr. 10 Sgr. geſchatzt, und
ein Morgen Wieſe auf Grafenwieſenflur,

auf 125 Thlr. abgeſchatzt,
ſollen auf Antrag der Erben einzeln

den Neun und zwanzigſten Juni 1839,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsamtsſtelle öffentlich ver
kauft werden.

Die Taxe nebſt Hypothekenſchein und Hy-
pothekentabelle ſo wie die Kaufbedingungen kön
nen an Gerichtsamesſtelle hier eingeſehen wer
den, uübrigens haben ſich unbekannte Real-
prätendenten bis zum Termine bei Verluſt
ihrer Anſpruche zu melden.

Auf mehrfach an mich ergangene Anfragen
erkläre ich mich hierdurch bereit, gegen eine
geringe Vergütung die Verpflichtung uberneh-
men zu wollen den Beſitzern von Staats
ſchuldſcheinen, welche ſich der Gefahr der
Verlooſung in der 13ten Ziehung nicht aus-
ſetzen mögen, fur ihre Scheine, wenn ſie ge
zogen werden ſollten, unverlooſte zu dem
Nennwerthe zu liefern.

Auch realiſtre ich gezogene StaatsSchuld-
Scheine und Zins Coupons nach wie vor
billigſt.

H. F. Lehmann in Halle a. d. S.
Heute Mittwoch den 29. Mai werden

Schalſtangen verkauft bei Elitzſch, Halle
in den Weingarten.
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Ein Billard im beſten Stande, mit allem
Zubehör, billigſt zum Verkauf in der Klaus-
ſiraße in No. 894.

e Meubel- Magazin o
Märkerſtraße und Kuhgaſſen Ecke

von Karl Dettenborn.Die modernſten und dauerhafteſten Meu-
beln aller Art werden dort ſtets vorräthig ge
funden, von jetzt an zu den billigſten
Preiſen der weitern Empfehlung wegen
verkauft, und jedem Abnehmer die ſolideſte
und billigſte Bedienung zugeſichert.

Ein Gleiches findet auch von jetzt an
bei der Vermiethung der Meubles Staktt.

Fortwahrend tägliche Gelegenheit nach

Leipzig, Naumburg und Berlin im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Feines franz. und meiß-
ner Caffee- und Theege
ſchirr, beſtehend in Ser
vicen, Dejeuners, Kan-
nen, Sahnegießern, Ta
ſen und Tellern mit den
neueſten Decorationen zu den be-
kannten billigen Preiſen bei

Th. Gerlach vo
Fſcheppnner Lagerbier empfiehlt das Kaffee
Haus Bruderſtraße No. 202.

G. Ehricht.
Die Direction der Neuen Berliner

Hagel-Aſſecuranz- Geſellſchaft
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Eine gut erhaltene, leichte, vierſitzige, ganz
bedeckte und vorn auf der Achſe ſtehende Chaiſe
ſuche ich zu kaufen.

F. F. Humme.
Veranderungshalder ſollen in der Mühle
zu Trotha

50 Stuck Fetthammel

Poſten verauktionirt werden. Auch ſtehen
daſelbſt 3 Ziegenböcke ohne Hörner, 1 Jahr
alt, wovon 2 egale gut eingefahren ſind, zu
verkaufen auch lang Roggenſtroh zu Seilen.

Dei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle ſind vorräthig
Jmm. Kant's ſämmtliche Werke.
Herausgegeben von K. Roſenkranz und
F. W. Schubert. Ir Xr Bd. Subſcr.
Preis 21 Thlr. 25 Sgr.

nunft. 3r Bd. Prolegomena zur Meta-
phyſik u. Logik z2e. Ar Bd. Kritik d. Ur-
theilskraft u. Beobacht. uber d. Gefuhl d.
Schönen u. Erhabenen. 5r Bd. Schrif-
ten z. Philoſ. der Natur. Gr Bd. Schrif-
ten z. phyſiſchen Geographie. 7n Bds. 1e
Abth. Kleine anthropologiſchpraktiſche
Schriften. 7n Bos. 2e Abth. Anthropo-
logie in pragmatiſcher Hinſicht. Zr Bd.

hat uns eine Agentur ubertragen; indem wir
uns erlauben, ſolche hiermit zu empfehlen, be-
merken wir, daß die nöthigen Formulare à
2 Sgr. ſo wie Verfaſſungs Urkunden à
5 Sgr., zum gefälligen Gebrauch bereit liegen.

Wettin, d. 265. Mai 1839.
Finger Comp.

Selterswaſſer
à Flaſche 5 Sgr. in Dtizd. billiger, beià Flaſch gr. A. Hering.
So eben iſt angekommen und kann bei uns

abgeholt werden
v. Rotteck's allgemeine Weltge-

ſchichte vom Anfang der hiſtoriſchen
Kenntniß bis auf unſere Zeiten. I3te
Hrig. Ausgabe. 148 Heft. Preis
eines jeden Heftes 10 Sgr.
Das 15te und letzte Heft erſcheint in Kur-

zem. Vollſtändige Exemplare liefern wir fort
während noch zum Subſcriptions- Preiſe.

Halle, d. 29. Moi 1839.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Grundlegung zur Metaphyſik der Sitten

taphyſik d. Sitten Pädagogik. 10r Bd.

Vernunft u. Streit d. Facultäten.
Sämmtliche Bande werden auch einzeln ab

gelaſſen.
So eben erhielt ich einen Transport fei-

ner Briefpapiere à Ries 15 bis 4 Thlr. und
kann dieſelben als vorzüglich preiswürdig em
pfehlen.

Carl Haring, Neunhäuſer No. 200.
Donnerstag den 30. Mai iſt Concert im

Paradies. Stadtmuſikchor.
Ein wachſamer Hofhund iſt zu verkaufen

große Klausſtraße No. 901.
Gelegenheit Guter nach Weißenfels

zu traneportiren, iſt wöchentlich zweimal, je-
doch an unbeſtimmten Tagen auf dem Gra-
ſewege No. 848.

Verkauf. 28 Stuück eichene geſunde
Klötzer von 16 bis 30 Fuß Länge und 15 bis 80
Zoll Stärke, liegen in Greppin bei Bit
terfeld zum Verkauf. Nähere Auskunft er
theilt der Ziegler Krimmling daſelbſt.

eererreeeeeeeeVerkauf. Acht Stück junge 13 jährige

Bullen ſtehen auf dem Rittergute Greppin
bei Bitterfeld zum Verkauf.

u Hoffmann.

r

den 5. Juni Nachmittags 1 Uhr in einzelnen

Jnhalt: Ir Bd. Kleine logiſchmetaphyſ.
Schriften. 2r Bd. Kritik der reinen Ver

u. Kritik der prakt. Vernunft. 9r Bd. Me

Religion innerhalb der Grenzen der bloßen

Verſicherungen gegen Hazelſchaden wer
den fortwährend im Agentur- Bureau
des Amtmann Heine, gr. Berlin No. 433.,
angenommen und find daſelbſt Formulare zu
1 Sgr. 8 Pf. ſo wie Statuten für 5 Sgr.
zu haben.

ver WBekanntmachung.
Jch bin geſonnen, meine hier belegens

neu erbaute Schmiede nebſt komplettem Hand-
werkszeug an den Meiſtbietenden zu verkau-
fen oder zu verpachten ſo daß dieſelbe zu
Michaelis d. J. uübernommen werden kann.
Jch habe daher einen Termin auf den 29.
Junius e. Nachmittags 1 Uhr in meiner
Wohnung anberaumt. Die Bedingungen
ſind von heute an alle Tage bei wir einzu-

ſehen.
Zabitzz, den 24. Mai 1839.

Der Schmiedemeiſter Schrader.
Bei L. B. Polet in Leipzig iſt ſo eben
nachſtehendes empfehlungswerthe Werk erſchie
nen und in Halle bei C. A. Schwetſchk«
und Sohn und bei Kummel zu haben:

Repertorium
des

Preußiſchen Strafrechts.
Eine alphabetiſche Zuſammenſtel-

lung der in dem Allgemeinen
Landrecht Th. II. Tit. 20 und
in ſämmtlichen darauf bezügli
chen Verordnungen enthaltenes
Strafbe ſtimmungen bis auf die
neueſte Zeit fort geführt. Beat-
beitet von Dr. J. C. Koch, Juſtiz
Commiſſarius,.

Ern nicht nur fur jeden Juriſten, ſon,
dern auch fur Stadt-, Gemeinde und
Steuer Beamte, Bürgermeiſter
Communrepräſentanten, Dorfrich-
ter, Gensd'armen, Gewerbetrei-
bende, uüberhaupt aber, da ſich Niemand
mit Unbekenntniß entſchuldigen kann, für
jeden preußiſchen Staatsbürger
ein unentbehrliches leicht verſtänd-
liches Werk. Der ſehr billige Subſcri-
ptionspreis von 1 Thlr. fur das complete Werk
beſteht nur noch kurze Zeit.

Reiſegelegenheit.
Die ſeit mehreren Jahren ven Halle

nach Magdeburg gehende bequeme Reiſe
gelegenheit, gehet wie früher zu den billigſten
Preiſen von Halle nach Magdeburg aus dem
Gaſthof zum goldnen Ring.

a

Zum Ball und Einweihung des neu aus
gemalten Saals ladet zum Sonnabend als
den 1. Juni das benachbarte Publikum unter
Verſicherung der prompteſten Bedienung mit
allem Erforderlichen ergebenſt ein, der Gaſt
geber F. Mennicke in Kutten.
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